
Der Hınführung ZU Bußsakrament muß ine
längere und vielfältige Eimnübung In dıe uße als
Haltung voraufgehen.

Die ersten ollzüge des Bußsakramentes mussen
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kindgemäß gestaltet werden, vorab, die
weniıgen erinnerlichen Verfehlungen der etzten
Tage müussen aufgearbeıtet werden, einer phasen-Das Kirchenrecht verlangt (can 906), daß jeder gemäßen geistlichen Führung dienen und IndıvIı-Gläubige nach Erlangung des Vernunftgebrauchs

wenigstens einmal jährlıch alle se1ne Suüunden beich- ue.| gehalten seIN.
Bußerziehung und Bußunterweisung mussentet. Darum ist das Bußsakrament In der ege. das gestuft VOT sıch gehen. Ihre chwerpunktzeıtenerste Sakrament, auf das dıe Kınder nach derTaufe

vorbereitet werden. (Dıie Theologen sınd indes all- sınd (etwa) das bıs 91 das 11 bıs Lebensjahr,
das Schulentlaßalter SOWIeEe alle anderen psycho-gemeın der Auffassung, daß 1U Todsünden unter physıschen der sıtuationsmäßıigen Krisenzeıitendie Verpflichtung des CAall. 906 fallen.)

Geschieht diese Vorbereitung nach dem Grund- un: Scheidewege.
Das Bußsakramen mul3 1e] tarker als bısher

Salz » Man ern 1Ur einmal beichten«, dann wird »entindıvidualisiert « und 1n ine gemeıindlichedem ind nıcht DUr Theologie und Sündenlehre
beigebracht, sondern ihm wıird zugle1c| ZU) christ- astora. eingebettet werden.

Nach dem eutigen an der theologischenlıchen Verständnıis von Sünde und uße eın Zu- und anthropologischen Wiıssenschaften erscheinen
SAlg röffnet, der Vvon der kindliıchen Seele her
vielleicht fragwürdig ist. jedoch jene rüunde durchschlagender, die für

eine Umorientierung der Bußerziehung nach leichtWiıe ollten eute Beichtanleitung und Beıcht- mMoOodiNzıIertem nıederländischem odell sprechen:pDraxIıs des Kındes VO Erstbeichtunterricht bıs ZUL
Pubertät se1n, damit dem übernatürlichen nlıe- Der Bußruf des Neuen J1estaments und der

ırche ichtet siıch psycho-physısch reıfe
SCH des Bußsakraments und der moralischen Bıl- Erwachsene mıiıt Lebensideologıie, Ja » System-dung ebenso WIEe den naturlıchen Voraussetzungen
des Kındes Rechnung wıird? tolz « Kıinder sınd der mkehr Gott N1IC

ähıg noch bedürftig, weiıl sıe ihn nicht eigentliıch
verlassen können.

Dr. Wolfgang Nastainczyk, Die Eıinsicht In die wesentlich und wurzelhaft
sozlale und ekklesiologische Tuktur Un! unk-Professor, Regensburg: tiıon VO:  e Uun: und Buße ist dem ınd wenigstens

Das bekannte » Roermonder Ereignis < hat iıne bis ZU nsjahr verwehrt.
sehr ebhafte Dıskussion über dıe bısher vorherr- Die an  NC Stufenfolge der subjektiven

Heilszuwendung, die sich der ursprünglichenchende und dıe optıimale Plazıerung und der
Bußerziehung, spezlell die des BErstbeichtunterrich- Reihenfolge kirchlicher Sakramentenspendung

ablesen läßt, spricht für die Plazıerung des eigent-{es In Gang gesetztl. nter deren Teilnehmern
lıchen Bußunterrichtes und Bußvollzuges nacheichnet sıch mıiıttlerweiıle 1N1:  a  el in WwWel Punk-

ten ab; schon 1e6S5 dürite und müßte merkliche aufe, Fırmung und Eucharistie.
Wenigstens das geist-seelısch retardıert: KındStruktur- und Terminänderungen 1n der Buß-

unNnseIer Breıten und Zeıten ist NIC: INn der Lage,erziehung ZUTr Folge haben, denkt iINan konse-
nde sıch genügend bewußt für utes und RBöÖöses

entscheiden, VON sıch Reviısıon und Re-Caa V e Ba Caa Beichtpflicht 1ImM strengen Inn besteht für das
ind DIS iwa ZU Lebensjahr NIC da orlentierung in Meditation und Aktıon Abstand
einer Todsünde NIC: {ähıg ist; uch das geltende gewinnen und amı eigentlich büßen.

Eıne früh angesetzte und ungestufte Buß-Kıirchenrecht, vorab 906 CIC, kann und ll
deshalb eın ind des genannten Alters ZUT eich- (erziehungs)praxIıs WIT'! jenem beklagenswer-
te verpflichten. ten » Beichtspiegellegalismus « mıt, der unbe-

küummerten Herzens ottes eigentlichem undD) Das Im Vorschulalter, besonders aufgrund häus-
lıcher Vorbereitung ZU eucharistischen Mahl gC- personalem Auiftrag vorbeileben äßt.
[ührte iınd sollte VOT diesem er das Bußsakra- Einer veränderten Buß(erziehungs)praxIs iwa

noch entgegenstehende kirchenrechtliche Orde-ment NIC| empfangen, mıindestens IN der Regel
NIC!

Ansonsten scheint die bisherige Terminierung Vgl azu HEGGEN (Hrsg.), Altersgemäße
und Formgebung der Bußerziehung grundsätz- Kinderbeicht (Aktuelle Schriften ZUT Religions-
ich weıter verantwortbar, jedenfalls bIis ZU! Vor- pädagogık 7)’ reiburg ‚4SE. Wien 1966, be-
liegen genügender Erfahrungen mıt einer Wwıe sonders 11—-50; BETZ (Hrsg.), Beichte Im / wie-
In Holland erneuerten Bußpraxıs, wWeNn olgende licht, München 1966
Prinzipien dabei streng, weıthin besser als bis- Vgl ZU) folgenden: NASTAINCZYK, Die Ein-
lang beachtet werden: weisung der Heranwachsenden In die Haltung und

Die Gewissensbildung des Kindes MU. früh be- das Sakrament der Buße, In: Handhuch der 'asto-
ginnen, DOsıtiv strukturiert se1in, PETISON- und sach- raltheologie 3) reiburg ase] Wiıen (im Druck);
richtig und vollzogen werden dort auch Belege un: Literaturhinwelse.
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IUNSCH un: Bestimmungen könnten be1ı deren leicht gemacht «. Katechetische Themen ziehen
kommender eIOrm abgeändert werden. SONS wen1g. Hıer reichten die größten Säle nıcht

Eıne Bußerziehung, die diıesen Erkenntnissen AQus. Der Vortrag mußte alleın In Innsbruck sieben-
und Bedürifnissen gerecht werden möÖchte, müßte mal wıiederholt werden. Das auffällige Interesse
folgendes eachten und eısten läßt einen spiırıtuellen Ootstan durchblicken

Das aus und die Eıinriıchtungen, dıe eın Gegenstück ZUT häufigen Behauptung Ab-
diesbezüglich erganzen DZW. ersetzen, ferner die gestandener, die Beichte habe SIe vergrämt. Die
Katechese der en ersten Schuljahre, notialls Beıichtpüilicht lıegt uch Christen WIe eIN
uch diese alleın, üben das Kınd DVYO SUO in eın 1Im agen Man kann Von einzelnen bösen
die Haltung und Kenntnis Von Bu  = eın, vorab Erfahrungen absehen, dıe NIC| verallgemei-
UrC! Bußvollzüge, Belehrung un entsprechende 1IC) sind, uch VO allgemeinmenschlichen
Akzentulerungen In der Eucharıstieunterweisung Wıderstand des schlechten Gewissens Be:
und „feler. kehrung un uße bleibt immer noch TUN!

Diıe unmıiıttelbare Hınführung ZU Sakrament ZUT Trage, ausgerechnet die Sünden-
der uße beginnt IN einer Katechese während des vergebung, das Ostersakrament der Erlösung,
drıtten Schuljahrs, se1 der schulıschen Oder VO:  — vielen als ‚Aast empfunden wird. er CT-
ıner gemeındlıch organisılerten. Dıie ortunter- ahrene Beıichtvater könnte och weıtere Sym-
weilsung über die Vollgesta (kindlichen) chriıst- mM' aufzählen, die uNns die Frage aufnötigen. Das
lıchen Lebens, Uun!' und Buße als Versöh- Bußsakrament ste. leider uch be1l solchen, dıe
NUuNg mıt Gott wıird VO  e einigen nıchtsakramenta- CS empfangen, häufig quer ZUT Frohen Botschaft
len uLbeıjern begleitet und zentriert. Diese be- un fruchtlos-fremd 1Im en Die Ursache hıegt
onen den sozlal-kırchlichen spekt VoO  — Tugend, natürlich iIm Mißbrauch des Sakramentes, und
Sünde und Bu  ® dieser ist wıieder in einem Mißverständnis be-
( uch 1Im Schuljahr werden diese Feiern noch gründe! Keın anderes Sakrament stellt den
vollzogen; In ihnen hat Jedoch 1UDN bereıts eın Empfänger hohe Forderungen WIe »das Beich:
Sündenbekenntnis des 1IN! Platz, grundsätzlıch en « (dıe Namengebung alleın enthält schon eine
eın gemeınschaftlıch-allgemeines, gegebenenfalls miliverständliche Verschiebung VO' inneren Buß-:
aber uch ein privat-spezifiziertes. Entsprechend vollzug auf das außere Bekenntnis hın) Ist uUNSeTE
können ZUrTr allgemeınen un: öffentlichen Bußauf- Bußverkündigung und -erziehung diesen Forde-
lage und Vergebungszusage gegebenenfalls noch rTunNngen gewachsen
besondere un: geheime hınzukommen. Unsere Bußpraxıs wird IN der Vorbereitung auf

uch 1Im Schuljahr führen dıe Katecheten die Erstbeichte grundgelegt, l. IM Alter VON
das Kınd noch einigen gemeinschaftlichen Buß- Jahren Der ateche ste da VOL einem DIi-
felern; daneben bıeten sıe ıhm ıne ausführliche lemma. Eıinerseıts soll dem Kınd, das gesetzlich
und existentielle christliche Lebens- und Buß- mıiıt ZU) eDraucC) der Vernunfit gekommen Ist,
unterweisung, dıe uch erstmals eigentlich mıt das notwendige Glaubenswissen und die Sıtten-
der Möglichkeıt, Bedeutung und der regulären Tre des Katechismus über dıe Beichte be1l-
ehebung VO  - Todsünden vertraut mac|! Nun- bringen und ıhm dıe praktıische Anleitung SO fest
mehr werden uch alle Kınder eigens ZUT rıvat- einprägen, daß für das BAaNzZe Leben hält. Ander-
beichte angeleıtet un: eingeladen seıts muß feststellen, daß mıt O  Ö Jahren das reli-

Die schulıische und gemeinschaftlıche Eın- g1Ööse GewIissen noch nıcht hinreichend reif ist, dıe
welsung und Übungen versuchen analog dazu, den Bußakte in ihrem wesentlichen mf{fang ZU VeI-
sozlalen und indıvyıduellen Sınn, dıe gemeindliche stehen und vollzıiehen Es kommt einer Über:
un die private Feılier des Bußsakramentes Je nach lastung mıt unverdautem Wissensstof. Das Kınd
ebühr IN 1C| nehmen und stellen; 1INs- verste! das Handwerkliche und üubt SEINC ein.
besondere den Formen der rwachsenen- Reue und Vorsatz gehören ZU) richtigen Ablauf:
katechese un! theologischen Erwachsenenbildung die Stelle der anspruchsvollen Verantwortung
oMmM!' diesbezüglıch große Bedeutung VOT ott trıtt die fleißige Erledigung der » fünf

SO gebilete die Stunde meıner Überzeugung ucCKe « SO wächst eın hoffnungsloser Ritualıs-
nach wenıgstens, mıt einer In der angegebenen I1NUS sicherer heraus, als INan » eın für alle:
Weise erneuerten Bußerziehung verschıedenenorts mal « das Beichten lernen u08 Dıie Orge,
und längere eıt INCdUTrC! Erfahrungen Sa[1l- mMU. in diesem er schaffen, später se1 ohne-
meln; 1Ur daraufhın ist eın Vergleich mıt dem Kr- hın NIC| mehr nel machen, ist gefährlich Man
gebnis der Jetzt Jandläufigen und ine optimale müßte sich ebenso ernst überlegen, ob der Schwer:
Entscheidung über Termine und etiNOden der pun NUSCICI Bußanleıtung VOTL der Erstkommu-
Bußerziehung der Zukunft möglıch Nn10N früh angesetzt se1 Der Verdacht 1n

paradox, aber ist NIC. VON der Hand weisen,
der Bußvollzug der Erwachsenen se1 weithin

Dr. Gottfried Griesl, eben deshalb In der infantılen Form erstarr(t, weil
egens, Innsbruck: INan ıhn dem Kınd In der Form des Erwachsenen

aufzuprägen versuchte.
Das Katholische Bıldungswerk 1ITr0. veranstaltet: Man kann dem Kınd keine verbilligte, falsche

OTra anbıeten. Der Unterschied zwischeneinen Vortragsabend mıt dem Tıtel » Beichten
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